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4 8 1 . Kundmachung: Beitritt weiterer Staaten zum Abkommen über die Internationale Zivil-
luftfahrt

4 8 2 . Kundmachung: Geltungsbereich des Protokolls über eine Abänderung des Abkommens über
die Internationale Zivilluftfahrt vom 14. Juni 1954

4 8 3 . Kundmachung: Geltungsbereich des Protokolls über gewisse Abänderungen des Abkommens
über die Internationale Zivilluftfahrt vom 14. Juni 1954

4 8 4 . Kundmachung: Geltungsbereich des Protokolls über eine Abänderung des Abkommens über
die Internationale Zivilluftfahrt vom 21. Juni 1961

4 8 5 . Kundmachung: Geltungsbereich des Protokolls über eine Abänderung des Abkommens über
die Internationale Zivilluftfahrt vom 12. März 1971

4 8 6 . Kundmachung: Geltungsbereich der Vereinbarung über den Durchflug im Internationalen
Fluglinienverkehr

4 8 7 . Kundmachung: Geltungsbereich des Internationalen Kakao-Übereinkommens 1972 sowie
über Ergänzungen der Anlage VII der Wirtschaftlichen und Kontrollregeln
des Internationalen Kakao-Übereinkommens 1972

4 8 8 . Kundmachung: Geltungsbereich der Berner Übereinkunft zum Schutze von Werken der
Literatur und der Kunst

4 8 9 . Protokoll der XXV. Tagung der in Art. 6 des Abkommens zwischen der Österreichischen
Bundesregierung und der Italienischen Regierung über die Regelung des er-
leichterten Warenaustausches zwischen den österreichischen Bundesländern
Tirol und Vorarlberg und der italienischen Region Trentino-Südtirol vor-
gesehenen Gemischten Kommission

4 9 0 . Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Volksrepublik Bulgarien über die
gegenseitige Gewährung der Meistbegünstigung samt Briefwechsel

4 9 1 . Notenwechsel über die gegenseitige Anerkennung weiterer akademischer Grade zwischen der
Republik Österreich und der Italienischen Republik samt Anlagen

4 9 2 . Zusatzvereinbarung zur Vereinbarung zur Durchführung des Abkommens zwischen der
Republik Österreich und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über Soziale
Sicherheit

4 8 1 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 9. Juli 1974 betreffend den Beitritt
weiterer Staaten zum Abkommen über die

Internationale Zivilluftfahrt

Nach Mitteilung der Regierung der Vereinig-
ten Staaten von Amerika sind folgende weitere

Staaten dem Abkommen über die Internationale
Zivilluftfahrt vom 7. Dezember 1944 (BGBl.
Nr. 97/1949, letzte Kundmachung betreffend den
Geltungsbereich BGBl. Nr. 404/1970) beigetreten:

Kreisky
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482 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 9. Juli 1974 betreffend den Geltungs-
bereich des Protokolls über eine Abänderung
des Abkommens über die Internationale

Zivilluftfahrt vom 14. Juni 1954

Nach Mitteilung des Generalsekretariates der
Internationalen Zivilluftfahrtorganisation haben
folgende weitere Staaten das Protokoll über eine
Abänderung des Abkommens über die Internatio-
nale Zivilluftfahrt (BGBl. Nr. 106/1957, letzte
Kundmachung betreffend den Geltungsbereich
BGBl. Nr. 243/1968) ratifiziert:

Staaten:
Datum der Hinterlegung
der Ratifikationsurkunde :

Obervolta 1. Feber 1971
Sowjetunion 4. Mai 1971
Bahrein 1. November 1971
Iran 19. Feber 1973
Fidschi 4. April 1973
Libanon 20. August 1973

Kreisky

4 8 3 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 9. Juli 1974 betreffend den Geltungs-
bereich des Protokolls über gewisse Abände-
rungen des Abkommens über die Internatio-

nale Zivilluftfahrt vom 14. Juni 1954

Nach Mitteilung des Generalsekretariates der
Internationalen Zivilluftfahrtorganisation haben
folgende weitere Staaten das Protokoll über
gewisse Abänderungen des Abkommens über die
Internationale Zivilluftfahrt (BGBl. Nr. 106/
1957, letzte Kundmachung des Geltungsbereiches
BGBl. Nr. 244/1971) ratifiziert:

Staaten:
Datum der Hinterlegung
der Ratifikationsurkunde:

Obervolta 1. Feber 1971
Sowjetunion 4. Mai 1971
Bahrein 1. November 1971
Iran 19. Feber 1973
Fidschi 4. April 1973
Libanon 20. August 1973

Kreisky

484 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 9. Juli 1974 betreffend den Geltungs-
bereich des Protokolls über eine Abänderung
des Abkommens über die Internationale

Zivilluftfahrt vom 21. Juni 1961

Nach Mitteilung des Generalsekretariates der
Internationalen Zivilluftfahrtorganisation haben
folgende weitere Staaten das Protokoll über eine
Abänderung des Abkommens über die Inter-
nationale Zivilluftfahrt (BGBl. Nr. 286/1962,
letzte Kundmachung des Geltungsbereiches BGBl.
Nr. 245/1971) ratifiziert:

Staaten:
Datum der Hinterlegung
der Ratifikationsurkunde:

Bahrein 1. November 1971
Fidschi 4. April 1973
Irak 3. Oktober 1973

Kreisky

4 8 5 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 9. Juli 1974 betreffend den Geltungs-
bereich des Protokolls über eine Abänderung
des Abkommens über die Internationale

Zivilluftfahrt vom 12. März 1971

Nach Mitteilung des Generalsekretariates der
Internationalen Zivilluftfahrtorganisation haben
Costa Rica am 14. November 1973 und Sudan
am 21. November 1973 ihre Ratifikationsurkun-
den zum Protokoll über eine Abänderung des
Abkommens über die Internationale Zivilluft-
fahrt (BGBl. Nr. 533/1973) hinterlegt.

Kreisky

4 8 6 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 9. Juli 1974 betreffend den Geltungs-
bereich der Vereinbarung über den Durch-
flug im Internationalen Fluglinienverkehr

vom 7. Dezember 1944

Nach Mitteilung der Regierung der Vereinig-
ten Staaten von Amerika haben folgende weitere
Staaten die Vereinbarung über den Durchflug im
Internationalen Fluglinienverkehr (BGBl. Nr. 46/
1959, letzte Kundmachung des Geltungsbereiches
BGBl. Nr. 246/1971) angenommen:

Staaten: Datum der Annahme:

Mauritius 13. September 1971
Bahrein 12. Oktober 1971
Vereinigte Arabische

Emirate 25. Mai 1972
Ungarn 15. Jänner 1973
Fidschi 14. Feber 1973
Oman 23. Feber 1973
Swasiland 30. April 1973

Kreisky

4 8 7 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 9. Juli 1974 über den Geltungsbereich
des Internationalen Kakao-Übereinkommens
1972 sowie über Ergänzungen der Anlage VII
der Wirtschaftlichen und Kontrollregeln des

Internationalen Kakao-Übereinkommens
1972

Nach Mitteilung des Generalsekretärs der Ver-
einten Nationen haben folgende Staaten ihre
Ratifikations-, Genehmigungs- oder Beitritts-
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urkunden zum Internationalen Kakao-Überein-
kommen 1972 (BGBl. Nr. 455/1973, letzte Kund-
machung über den Geltungsbereich BGBl.
Nr. 353/1974) hinterlegt:

Staaten:
Datum der Hinterlegung der

Ratifikations-, Genehmigungs- oder
Beitrittsurkunden:

Norwegen 2. August 1973

Niederlande (einschließ-
lich Surinam und
Niederländische
Antillen) 1. April 1974

Philippinen 14. Jänner 1974

Tschechoslowakei 15. März 1974

Nach Mitteilung des Exekutivdirektors des
Internationalen Kakaorates sind der Anlage VII
der Wirtschaftlichen und Kontrollregeln, BGBl.
Nr. 503/1973, in der Fassung der Kundmachung
BGBl. Nr. 353/1974- die Worte und der Code

Kreisky

488 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 15. Juli 1974 betreffend den Geltungs-
bereich der Berner Übereinkunft zum Schutze
von Werken der Literatur und der Kunst
vom 9. September 1886 in der in Brüssel am

26. Juni 1948 revidierten Fassung

Nach Mitteilung der Regierung der Schweize-
rischen Eidgenossenschaft sind folgende Staaten
der Berner Übereinkunft zum Schutze von Wer-
ken der Literatur und der Kunst in der in Brüssel
am 26. Juni 1948 revidierten Fassung (BGBl.
Nr. 183/1953, letzte Kundmachung betreffend
den Geltungsbereich BGBl. Nr. 84/1970) beige-
treten:

Staaten: Datum der Wirksamkeit:

Chile 5. Juni 1970
Niederlande (nur für

das Königreich in
Europa) 7. Jänner 1973

Japan 12. Juni 1974

Anläßlich des Beitrittes hat Japan folgende Er-
klärung abgegeben:

„Gemäß Artikel 27 Absatz 3 der Übereinkunft
erklärt die japanische Regierung, daß sie den von
ihr früher erklärten Vorbehalt bis 31. Dezember
1980 aufrechtzuerhalten beabsichtigt, das heißt,
daß sie beabsichtigt, bezüglich des in Artikel 8
der genannten Übereinkunft vorgesehenen aus-
schließlichen Rechtes der Urheber, ihre Werke zu
übersetzen oder deren Übersetzung zu erlauben,
an die Bestimmungen des Artikels 5 der Berner

Übereinkunft vom 9. September 1886 in der Fas-
sung des Artikels 1 Ziffer 3 des am 4. Mai 1896
in Paris unterzeichneten Zusatzaktes gebunden zu
bleiben."

Mauritius hat mit Wirkung vom 18. August
1971 die Geltung der Berner Übereinkunft in
der Brüsseler Fassung vom 26. Juni 1948 für be-
endet erklärt.

Fidschi hat bestätigt, daß es der Berner Über-
einkunft in der gegenständlichen Fassung weiter
angehört.

Kreisky

4 8 9 .

P R O T O K O L L

der

XXV. Tagung

der in Artikel 6 des Abkommens zwischen
der Österreichischen Bundesregierung und der
Italienischen Regierung über die Regelung
des erleichterten Warenaustausches zwischen
den österreichischen Bundesländern Tirol und
Vorarlberg und der italienischen Region
Trentino-Südtirol vom 12. Mai 1949 *) vor-

gesehenen Gemischten Kommission

Die in Art. 6 des Abkommens zwischen der
Österreichischen Bundesregierung und der Ita-
lienischen Regierung über die Regelung des er-
leichterten Warenaustausches zwischen den öster-
reichischen Bundesländern Tirol und Vorarl-
berg und der italienischen Region Trentino-Süd-
tirol vorgesehene Gemischte Kommission hat ihre
XXV. Tagung in der Zeit vom 20. bis 24. Mai
1974 in Innsbruck abgehalten.

Die Gemischte Kommission hat die Abwick-
lung des Warenverkehrs zwischen den beteiligten
Regionen geprüft und folgendes vereinbart:

Artikel 1

An Stelle der dem Protokoll vom 25. Mai 1973
angeschlossenen Listen B und der dem Protokoll
vom 6. Juni 1969 angeschlossenen Liste A treten
die diesem Protokoll angeschlossenen Listen B
und Liste A mit 1. Oktober 1974 in Kraft und
gelten bis 30. September 1975.

*) BGBl. Nr. 125/1957 in der Fassung der Kund-
machung BGBl. Nr. 422/1973
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Artikel 2

Die Bestimmungen der Protokolle seit 17. Ok-
tober 1953 und die dazugehörigen Beilagen blei-
ben, soweit sie nicht im Gegensatz zu den Be-
stimmungen dieses Protokolls stehen, weiter-
hin in Kraft. Dies gilt insbesondere auch für jene
Bestimmungen des Protokolls vom 23. Juni
1954, laut welchem die durch beiderseitige Libe-
ralisierungsmaßnahmen derzeit praktisch nicht
wirksamen Kontingente der Listen A für den Fall
einer Abänderung der Liberalisierungsbestim-
mungen automatisch wieder voll in Kraft tre-
ten.

Artikel 3

Die in den diesem Protokoll angeschlossenen
Listen B und Liste A vorgesehenen Jahreskontin-
gente erneuern sich automatisch um ein Jahr,
falls eine Tagung der Gemischten Kommission
vor Ablauf des Vertragsjahres nicht stattfinden
sollte.

Die im gegenwärtig laufenden Vertragsjahr
(1. Oktober 1973 bis 30. September 1974), die im
Zeitraum vom 1. Oktober 1974 bis 30. Septem-
ber 1975 bzw. die im Falle einer automatischen
Verlängerung im neuen Vertragsjahre erteilten
Ein- und Ausfuhrbewilligungen können jeweils
auch über den Ablauf des entsprechenden Ver-
tragsjahres hinaus ohne Anrechnung auf die Kon-
tingente des folgenden Vertragsjahres ausgenützt
bzw. im Bedarfsfalle verlängert werden.

Die Kontingenterhöhungen, die auf diplomati-
schem Weg im laufenden Vertragsjahr oder wäh-
lend der Gültigkeitsdauer dieses Protokolls im
Sinne des dem Protokoll vom 29. Mai 1964 bei-
geschlossenen Briefwechsels genehmigt werden,
finden auf die nach Ablauf des jeweiligen Ver-
tragsjahres neu in Kraft tretenden Kontingente
keine Anrechnung.

Artikel 4

Das vorliegende Protokoll tritt am 1. Oktober
1974 in Kraft und gilt bis zum 30. September
1975. Seine Gültigkeit verlängert sich automatisch
um ein Jahr, falls eine Tagung der Gemischten
Kommission vor Ablauf des Vertragsjahres nicht
stattfinden sollte.

Gegeben zu Innsbruck, am 24. Mai 1974, in
zwei Ausfertigungen, jede in deutscher und ita-
lienischer Sprache, wobei beide Texte gleicher-
maßen authentisch sind.

Der Vorsitzende der österreichischen Delegation:

Dr. Josef Meisl e. h.

Der Vorsitzende der italienischen Delegation:

Dott. Diego Soro e. h.

AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL
NACH TIROL UND VORARLBERG

Liste A

AUSFUHR AUS TIROL UND VORARLBERG
NACH TRENTINO-SÜDTIROL

Liste B
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AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL
NACH TIROL UND VORARLBERG

Liste B
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Der Vorsitzende der Österreichischen Delegation
an den Vorsitzenden der Italienischen Delegation

Innsbruck, am 24. Mai 1974

Herr Vorsitzender!

Im Verlauf der heute beendeten XXV. Tagung
der Gemischten Kommission sind die beiden De-
legationen wie folgt übereingekommen:

In dem Bestreben, die Entwicklung des Waren-
austausches zwischen den beiden begünstigten
Zonen weiter zu erleichtern, werden die für die
Verwaltung der Kontingente zuständigen öster-
reichischen und italienischen Zollbehörden er-
mächtigt, für die Zeit vom 24. Mai bis 30. Sep-
tember 1974 z u s ä t z l i c h die zollfreie Ein-
fuhr der unten angeführten Waren in der Höhe
der bei jeder Position angegebenen Beträge zu-
zulassen.

Die Gesamthöhe dieses zusätzlichen Waren-
austausches, die auf jeder Seite 370 Millionen
Lire beträgt, entspricht vier Zwölfteln der Er-
höhung, die der Gesamtplafond der Waren-
listen B, die dem am heutigen Tage unterzeich-
neten Protokoll angeschlossen sind, gegenüber
dem Gesamtplafond der am 25. Mai 1973 in
Arco (Trento) vereinbarten Listen B erfahren
hat.

AUSFUHR AUS TIROL UND VORARLBERG
NACH TRENTINO-SÜDTIROL
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Auf die vorstehend angeführten Kontingente
werden die Bestimmungen des Artikels 3 des
heute unterzeichneten Protokolls angewendet.

Ich bitte, Herr Vorsitzender, mir das Einver-
ständnis Ihrer Regierung mit Vorstehendem zu
bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Ver-
sicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Dr. Meisl e. h.

Der Vorsitzende der Italienischen Delegation
an den Vorsitzenden der Österreichischen Delegation

Innsbruck, am 24. Mai 1974

Herr Vorsitzender!

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens
vom heutigen Tage zu bestätigen, welches folgen-
dermaßen lautet:

„Im Verlauf der heute beendeten XXV. Ta-
gung der Gemischten Kommission sind die beiden
Delegationen wie folgt übereingekommen:

In dem Bestreben, die Entwicklung des Waren-
austausches zwischen den beiden begünstigten
Zonen weiter zu erleichtern, werden die für die
Verwaltung der Kontingente zuständigen öster-
reichischen und italienischen Zollbehörden er-
mächtigt, für die Zeit vom 24. Mai bis 30. Sep-
tember 1974 z u s ä t z l i c h die zollfreie Ein-
fuhr der unten angeführten Waren in der Höhe
der bei jeder Position angegebenen Beträge zu-
zulassen.

Die Gesamthöhe dieses zusätzlichen Waren-
austausches, die auf jeder Seite 370 Millionen
Lire beträgt, entspricht vier Zwölfteln der Er-
höhung, die der Gesamtplafond der Waren-
listen B, die dem am heutigen Tage unterzeich-
neten Protokoll angeschlossen sind, gegenüber
dem Gesamtplafond der am 25. Mai 1973 in
Arco (Trento) vereinbarten Listen B erfahren
hat.

AUSFUHR AUS TIROL UND VORARLBERG
NACH TRENTINO-SÜDTIROL
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Auf die vorstehend angeführten Kontingente
werden die Bestimmungen des Artikels 3 des
heute unterzeichneten Protokolls angewendet.

Ich bitte, Herr Vorsitzender, mir das Einver-
ständnis Ihrer Regierung mit Vorstehendem zu
bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Ver-
sicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung."

Ich beehre mich, Ihnen das Einverständnis
meiner Regierung mit Vorstehendem mitzuteilen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Ver-
sicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Dott. Diego Soro e. h.

Kreisky

4 9 0 .

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages samt Briefwechsel wird genehmigt.

A B K O M M E N
zwischen der Republik Österreich und der
Volksrepublik Bulgarien über die gegenseitige

Gewährung der Meistbegünstigung

Der Bundespräsident der Republik Österreich
und der Ministerrat der Volksrepublik Bulgarien
sind

vom Wunsche geleitet, die wirtschaftlichen Be-
ziehungen zwischen den beiden Vertragsstaaten
auf der Grundlage der Gleichberechtigung und
des gegenseitigen Vorteiles zu fördern,
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übereingekommen, ein Abkommen über die
gegenseitige Gewährung der Meistbegünstigung
abzuschließen und haben zu diesem Zwecke zu
ihren Bevollmächtigten ernannt :

Der Bundespräsident der Republik Öster-
reich:
Dr. Josef S t a r i b a c h e r , Bundesminister
für Handel, Gewerbe und Industrie

Der Ministerrat der Volksrepublik Bul-
garien:
Ivan N e d e v, Minister für Außenhandel

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger
Form befundenen Vollmachten folgendes verein-
bart haben:

Artikel 1

(1) Die Vertragsstaaten behandeln einander
nach dem Grundsatz der Meistbegünstigung hin-
sichtlich der Zölle und sonstigen Abgaben, die
anläßlich der Einfuhr oder Ausfuhr von Waren
erhoben werden, ferner hinsichtlich der Art der
Erhebung dieser Zölle und Abgaben, die für die
Zollabfertigung der Waren vorgeschrieben ist.

(2) Die Waren jedes Vertragsstaates, die durch
das Gebiet eines dritten Landes befördert wer-
den, werden bei ihrer Einfuhr in das Gebiet des
anderen Vertragsstaates mit keinen Gebühren
und Abgaben belastet, die höher sind, als die bei
der direkten Einfuhr zu entrichtenden Gebühren
und Abgaben. Dies gilt auch für Waren, die wäh-
rend ihrer Beförderung im Gebiet dritter Länder
einer Umladung, Umpackung beziehungsweise
Lagerung unterzogen worden sind.

(3) Nach Maßgabe der geltenden Rechtsvor-
schriften befreit jeder Vertragsstaat Waren des
anderen Vertragsstaates, die als Rückwaren ins-
besondere wegen Qualitätsmängel, Nichteinhal-
tung vertraglicher Bedingungen oder ähnlicher
Gründe für den im Hoheitsgebiet des anderen
Vertragsstaates ansässigen Versender wiederaus-
geführt werden, von allen Ausfuhrzöllen und
ähnlichen Abgaben und vergütet die bei der Ein-
fuhr entrichteten Zölle.

(4) Dieser Artikel findet keine Anwendung

a) auf Begünstigungen, die von einem der
Vertragsstaaten Nachbarstaaten zur Erleich-
terung des Grenzverkehrs eingeräumt wur-
den oder eingeräumt werden,

b) auf Vorteile, die von einem der beiden Ver-
tragsstaaten anderen Staaten durch Verein-
barungen über eine Zollunion, eine Frei-
handelszone oder durch ähnliche Verein-
barungen eingeräumt wurden oder einge-
räumt werden.
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Artikel 2

Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. Die
Ratifikationsurkunden werden in Sofia ausge-
tauscht. Das Abkommen tritt am sechzigsten Tag
nach dem Austausch der Ratifikationsurkunden
in Kraft. Es gilt für die Dauer von zehn Jahren
und verlängert sich automatisch jeweils um ein
weiteres Jahr, sofern es nicht von einem Ver-
tragsstaat sechs Monate vor Ende jeden weiteren
Jahres schriftlich auf diplomatischem Wege ge-
kündigt wird.

Zu Urkund dessen haben die oben genannten
Bevollmächtigten dieses Abkommen unterzeichnet
und mit Siegeln versehen.

Geschehen zu Wien, am 28. Juni 1973, in zwei
Urschriften, in deutscher und bulgarischer
Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen
authentisch sind.

FÜR DIE
REPUBLIK ÖSTERREICH:

Staribacher

FÜR DIE
VOLKSREPUBLIK BULGARIEN:

Nedev

DER VORSITZENDE DER
ÖSTERREICHISCHEN DELEGATION

Wien, am 28. Juni 1973

Herr Vorsitzender!

Im Verlaufe der heute abgeschlossenen Ver-
handlungen wurde zwischen den Vertragsstaaten
darüber Einvernehmen erzielt, daß der Artikel 1
Abs. 4 lit. b des vorliegenden Abkommens auf
der Grundlage der bestehenden und zukünftigen
Übung bei Handhabung des Artikels XXIV des
GATT auszulegen ist.

Indem ich Sie bitte, mir Ihr Einverständnis hie-
zu mitzuteilen, benütze ich gerne den Anlaß, um
Sie, Herr Vorsitzender, meiner ausgezeichneten
Hochachtung zu versichern.

Dr. Max Fälbl

An den
Vorsitzenden der
bulgarischen Delegation
Wien
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DER VORSITZENDE DER
BULGARISCHEN DELEGATION

Wien, am 28. Juni 1973

Herr Vorsitzender!

Ich beehre mich, Ihnen mein Einverständnis zu
Ihrem Schreiben vom heutigen Tage folgenden
Wortlautes mitzuteilen:

„Im Verlaufe der heute abgeschlossenen Ver-
handlungen wurde zwischen den Vertragsstaaten
darüber Einvernehmen erzielt, daß der Artikel 1
Abs. 4 lit. b des vorliegenden Abkommens auf
der Grundlage der bestehenden und zukünftigen
Übung bei Handhabung des Artikels XXIV des
GATT auszulegen ist.

Indem ich Sie bitte, mir Ihr Einverständnis
hiezu mitzuteilen, benütze ich gerne den Anlaß,
um Sie, Herr Vorsitzender, meiner ausgezeich-
neten Hochachtung zu versichern."

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Aus-
druck meiner vorzüglichen Hochachtung.

Christo Christov

An den
Vorsitzenden der
österreichischen Delegation
Wien

DER VORSITZENDE DER
ÖSTERREICHISCHEN DELEGATION

Wien, am 28. Juni 1973

Herr Vorsitzender!
Im Zusammenhang mit dem heute unterzeich-

neten Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Volksrepublik Bulgarien über die
gegenseitige Gewährung der Meistbegünstigung
beehre ich mich, Ihnen mitzuteilen, daß auf
Grund von in Österreich bestehenden Rechtsvor-
schriften über die Marktordnungs-, Abschöp-
fungs- und Ausgleichsabgaberegelungen Abgaben
mit zollgleicher Wirkung erhoben werden. Die
Erhebung solcher Abgaben erfolgt auf Grund der
bestehenden Rechtsvorschriften bei der Einfuhr
von bulgarischen Waren wie bisher auch weiter-
hin ohne Diskriminierung.

Indem ich Sie bitte, mir Ihr Einverständnis
hiezu mitzuteilen, benütze ich gerne den Anlaß,
um Sie, Herr Vorsitzender, meiner ausgezeich-
neten Hochachtung zu versichern.

Dr. Max Fälbl
An den
Vorsitzenden der
bulgarischen Delegation
Wien
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DER VORSITZENDE DER
BULGARISCHEN DELEGATION

Wien, am 28. Juni 1973

Herr Vorsitzender!
Ich beehre mich, Ihnen mein Einverständnis zu

Ihrem Schreiben vom heutigen Tage folgenden
Wortlautes mitzuteilen:

„Im Zusammenhang mit dem heute unterzeich-
neten Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Volksrepublik Bulgarien über die
gegenseitige Gewährung der Meistbegünstigung
beehre ich mich, Ihnen mitzuteilen, daß auf
Grund von in Österreich bestehenden Rechtsvor-
schriften über die Marktordnungs-, Abschöp-
fungs- und Ausgleichsabgaberegelungen Abgaben
mit zollgleicher Wirkung erhoben werden. Die
Erhebung solcher Abgaben erfolgt auf Grund der
bestehenden Rechtsvorschriften bei der Einfuhr
von bulgarischen Waren wie bisher auch weiter-
hin ohne Diskriminierung.

Indem ich Sie bitte, mir Ihr Einverständnis
hiezu mitzuteilen, benütze ich gerne den Anlaß,
um Sie, Herr Vorsitzender, meiner ausgezeich-
neten Hochachtung zu versichern."

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Aus-
druck meiner vorzüglichen Hochachtung.

Christo Christov
An den
Vorsitzenden der
österreichischen Delegation
Wien

DER VORSITZENDE DER
ÖSTERREICHISCHEN DELEGATION

Wien, am 28. Juni 1973

Herr Vorsitzender!
Im Zusammenhang mit dem heute unterzeich-

neten „Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Volksrepublik Bulgarien über die
gegenseitige Gewährung der Meistbegünstigung"
beehre ich mich, Ihnen mitzuteilen, daß in Öster-
reich unter anderem Vorzugszölle (Präferenz-
zölle) gewährt werden, die bei der Einfuhr von
bulgarischen Waren wie bisher auch weiterhin auf
Grund der bestehenden Rechtsvorschriften ange-
wendet werden.

Indem ich Sie bitte, mir den Empfang meines
Schreibens zu bestätigen, benütze ich gerne den
Anlaß, um Sie, Herr Vorsitzender, meiner aus-
gezeichneten Hochachtung zu versichern.

Dr. Max Fälbl
An den
Vorsitzenden der
bulgarischen Delegation
Wien
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DER VORSITZENDE DER
BULGARISCHEN DELEGATION

Wien, am 28. Juni 1973

Herr Vorsitzender!
Ich beehre mich, Ihnen den Empfang Ihres

Schreibens vom heutigen Tage nachstehenden In-
halts zu bestätigen:

„Im Zusammenhang mit dem heute unterzeich-
neten ,Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Volksrepublik Bulgarien über die
gegenseitige Gewährung der Meistbegünstigung'
beehre ich mich, Ihnen mitzuteilen, daß in Öster-
reich unter anderem Vorzugszölle (Präferenz-
zölle) gewährt werden, die bei der Einfuhr von
bulgarischen Waren wie bisher auch weiterhin auf
Grund der bestehenden Rechtsvorschriften ange-
wendet werden.

Indem ich Sie bitte, mir den Empfang meines
Schreibens zu bestätigen, benütze ich gerne den
Anlaß, um Sie, Herr Vorsitzender, meiner aus-
gezeichneten Hochachtung zu versichern."

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Aus-
druck meiner vorzüglichen Hochachtung.

Christo Christov
An den
Vorsitzenden der
österreichischen Delegation
Wien

Die vom Bundespräsidenten unterzeichnete und vom Bundeskanzler gegengezeichnete Rati-
fikationsurkunde wurde am 19. Juni 1974 ausgetauscht; das Abkommen tritt gemäß seinem Art. 12
am 18. August 1974 in Kraft.

Kreisky

491.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Abkommens samt Anlagen wird genehmigt.

Notenwechsel über die gegenseitige Anerkennung weiterer akademischer Grade zwischen
der Republik Österreich und der Italienischen Republik

(Übersetzung)

ITALIENISCHE BOTSCHAFT

Wien, am 24. Juli 1972

Exzellenz!

Mit Bezug auf die Notenwechsel vom
14. Oktober 1955 und vom 9. Mai 1956, die in
Durchführung von Artikel 10 des Übereinkom-
mens vom 14. März 1952 zwischen der Italieni-
schen Republik und der Republik Österreich zur
Förderung der kulturellen Beziehungen zwischen
den beiden Ländern die gegenseitige Anerken-
nung akademischer Grade behandeln, beehre ich
mich im Auftrage meiner Regierung folgendes
vorzuschlagen:
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1. Die gegenseitige Anerkennung von akademi-
schen Graden, die bereits Gegenstand der
Notenwechsel vom 14. Oktober 1955 und
vom 9. Mai 1956 waren und bei denen infolge
der Studienreformen in beiden Ländern keine
Änderung eingetreten ist, bleibt aufrecht.
(Siehe Abschnitt I der Anlage.)

2. Bei einigen akademischen Graden ist eine
Änderung in der Bezeichnung eingetreten,
ohne die Substanz zu berühren. Auch für diese
akademischen Grade bleibt die gegenseitige
Anerkennung aufrecht. (Siehe Abschnitt II der
Anlage.)

3. Die italienisch-österreichische Expertenkom-
mission hat bei einer Reihe von weiteren aka-
demischen Graden die volle Gleichwertigkeit
festgestellt. Diese akademischen Grade werden
ohne Zusatzprüfungen gegenseitig anerkannt.
(Siehe Abschnitt III der Anlage.)

4. Die italienisch-österreichische Expertenkom-
mission hat bei einer anderen Gruppe von
akademischen Graden eine weitgehende Gleich-
wertigkeit festgestellt. Diese akademischen
Grade werden nach Ablegung von Zusatz-
prüfungen gegenseitig anerkannt, die nach
Wahl des Anerkennungswerbers in jedem der
beiden Staaten abgelegt werden können. (Siehe
Abschnitt IV der Anlage.)

Die italienisch-österreichische Expertenkom-
mission hat einvernehmlich festgestellt, daß künf-
tighin die gegenseitige Anerkennung von in
Italien oder in Österreich erworbenen akademi-
schen Graden ohne Rücksicht auf die Staatsbür-
gerschaft ihrer Inhaber durchgeführt werden soll.

Zum Zwecke der Anerkennung haben Per-
sonen mit in Österreich erworbenen akademi-
schen Graden die erforderlichen Unterlagen den
zuständigen italienischen Behörden im Wege des
Ministeriums für die Auswärtigen Angelegenhei-
ten (Direzione Generale per la Cooperazione
Culturale, Scientifica e Tecnica) vorzulegen; Per-
sonen mit in Italien erworbenen akademischen
Graden haben die erforderlichen Unterlagen dem
Bundesministerium für Wissenschaft und For-
schung vorzulegen.

In Übereinstimmung mit den Anregungen des
Europarates, die Freizügigkeit der Studierenden
zu fördern, und im Sinne des Artikels 4 des Euro-
päischen Abkommens über die Gleichwertigkeit
der Studienzeit an den Universitäten vom
15. Dezember 1956 hat die Expertenkommission
einvernehmlich festgestellt, daß in einem der
beiden Staaten zurückgelegte Studienzeiten, die
zum Erwerb eines zwischen den beiden Staaten
gleichgestellten akademischen Grades führen, bei
Fortsetzung des Studiums im anderen Staat voll
anerkannt werden.
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Die Expertenkommission hat ferner festge-
stellt, daß die an einer italienischen oder an einer
österreichischen Hochschule abgelegten Prüfun-
gen von der zuständigen akademischen Behörde
des anderen Staates anzuerkennen sind, wenn sie
den nach den geltenden Studienordnungen vor-
geschriebenen Prüfungen gleichwertig sind. Diese
Bestimmung gilt auch für Studien zum Erwerb
von akademischen Graden, die zwischen Italien
und Österreich noch nicht als gleichwertig aner-
kannt sind.

Zum Zwecke der Gleichstellung von akademi-
schen Graden oder der Anerkennung von Stu-
dienzeiten und Prüfungen müssen Personen, die
entweder in Italien oder in Österreich als ordent-
liche Hörer an einer Hochschule inskribieren
wollen, im Besitze eines Reifezeugnisses einer
höheren Lehranstalt sein, das ihnen im anderen
Staat Zutritt zum Hochschulstudium gewährt.

Die Anlage (Liste der gegenseitig anerkannten
akademischen Grade) bildet einen integrierenden
Bestandteil dieser Note.

Sollte die Regierung der Republik Österreich
bereit sein, die obigen Vorschläge zu akzeptie-
ren, darf ich im Auftrage meiner Regierung vor-
schlagen, daß die vorliegende Note und die Ant-
wortnote Eurer Exzellenz ein Abkommen zwi-
schen der Italienischen Republik und der Repu-
blik Österreich darstellen, das sechzig Tage nach
dem Tage in Kraft tritt, an dem die beiden
Staaten einander mitteilen, daß die jeweils ver-
fassungsrechtlichen Voraussetzungen hiefür gege-
ben sind.

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck mei-
ner ausgezeichneten Hochachtung.

Enrico Aillaud

S.E.
Dr. Rudolf Kirchschläger

Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten der
Republik Österreich

W i e n
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zuständigen italienischen Behörden im Wege des
Ministeriums für die Auswärtigen Angelegenhei-
ten (Direzione Generale per la Cooperazione
Culturale, Scientifica e Tecnica) vorzulegen; Per-
sonen mit in Italien erworbenen akademischen
Graden haben die erforderlichen Unterlagen dem
Bundesministerium für Wissenschaft und For-
schung vorzulegen.

In Übereinstimmung mit den Anregungen des
Europarates, die Freizügigkeit der Studierenden
zu fördern, und im Sinne des Artikels 4 des Euro-
päischen Abkommens über die Gleichwertigkeit
der Studienzeit an den Universitäten vom
15. Dezember 1956 hat die Expertenkommission
einvernehmlich festgestellt, daß in einem der
beiden Staaten zurückgelegte Studienzeiten, die
zum Erwerb eines zwischen den beiden Staaten
gleichgestellten akademischen Grades führen, bei
Fortsetzung des Studiums im anderen Staat voll
anerkannt werden.

Die Expertenkommission hat ferner festge-
stellt, daß die an einer italienischen öder an einer
österreichischen Hochschule abgelegten Prüfun-
gen von der zuständigen akademischen Behörde
des anderen Staates anzuerkennen sind, wenn sie
den nach den geltenden Studienordnungen vor-
geschriebenen Prüfungen gleichwertig sind. Diese
Bestimmung gilt auch für Studien zum Erwerb
von akademischen Graden, die zwischen Italien
und Österreich noch nicht als gleichwertig aner-
kannt sind.

Zum Zwecke der Gleichstellung von akademi-
schen Graden oder der Anerkennung von Stu-
dienzeiten und Prüfungen müssen Personen, die
entweder in Italien oder in Österreich als ordent-
liche Hörer an einer Hochschule inskribieren
wollen, im Besitze eines Reifezeugnisses einer
höheren Lehranstalt sein, das ihnen im anderen
Staat Zutritt zum Hochschulstudium gewährt.

Die Anlage (Liste der gegenseitig anerkannten
akademischen Grade) bildet einen integrierenden
Bestandteil dieser Note.

Sollte die Regierung der Republik Österreich
bereit sein, die obigen Vorschläge zu akzeptie-
ren, darf ich im Auftrage meiner Regierung vor-
schlagen, daß die vorliegende Note und die Ant-
wortnote Eurer Exzellenz ein Abkommen zwi-
schen der Italienischen Republik und der Repu-
blik Österreich darstellen, das sechzig Tage nach
dem Tage in Kraft tritt, an dem die beiden
Staaten einander mitteilen, daß die jeweils ver-
fassungsrechtlichen Voraussetzungen hiefür gege-
ben sind.

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck mei-
ner ausgezeichneten Hochachtung.
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ANLAGE I

AKADEMISCHE GRADE DIE BEREITS DURCH DIE NOTENWECHSEL VOM 14. OK-
TOBER 1955 UND VOM 9. MAI 1956 GLEICHGESTELLT WURDEN UND BEI DENEN

KEINE ÄNDERUNG IN DER BEZEICHNUNG EINGETRETEN IST
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ANLAGE H

AKADEMISCHE GRADE, DIE BEREITS DURCH DIE NOTENWECHSEL VOM 14. OK-
TOBER 1955 UND VOM 9. MAI 1956 GLEICHGESTELLT WURDEN UND BEI DENEN

EINE ÄNDERUNG IN DER BEZEICHNUNG EINGETRETEN IST
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ANLAGE III

AKADEMISCHE GRADE, DIE OHNE ZUSATZPROTUNGEN GLEICHGESTELLT
WERDEN
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ANLAGE IV

AKADEMISCHE GRADE, DIE NACH ABLEGUNG VON ZUSATZPRÜFUNGEN
GLEICHGESTELLT WERDEN
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Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß meine
Regierung die in Ihrer Note enthaltenen Vor-
schläge akzeptiert und daß somit Ihre Note und
diese Antwortnote ein Abkommen zwischen der
Republik Österreich und der Italienischen Repu-
blik darstellen, das sechzig Tage nach dem Tage
in Kraft tritt, an dem die beiden Staaten ein-
ander mitteilen, daß die jeweils verfassungsrecht-
lichen Voraussetzungen hiefür gegeben sind.

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck mei-
ner ausgezeichneten Hochachtung.

Dr. Rudolf Kirchschläger

Seiner Exzellenz
Herrn Enrico Aillaud
a. o. und bev. Botschafter
der Italienischen Republik
Wien

Auf Grund der vom Bundespräsidenten unterzeichneten und vom Bundeskanzler, vom Bundes-
minister für Wissenschaft und Forschung und vom Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten
gegengezeichneten Ratifikationsurkunde sind die in den Schlußbestimmungen des Abkommens vor-
gesehenen Mitteilungen am 10. Juni 1974 in Rom erfolgt; das Vertragswerk ist daher am 9. August
1974 in Kraft getreten.

Kreisky

492 .
ZUSATZVEREINBARUNG

zur Vereinbarung vom 1. Oktober 1968 zur
Durchführung des Abkommens zwischen der
Republik Österreich und der Schweizerischen
Eidgenossenschaft über Soziale Sicherheit *)

Auf Grund des Artikels 30 Absatz 1 des Ab-
kommens zwischen der Republik Österreich und
der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom
15.- November 1967 haben die zuständigen Be-
hörden, und zwar

für die Republik Österreich:

der Bundesminister für soziale Verwaltung,
vertreten durch Ministerialrat Dr. Josef
S c h u h ,

für die Schweizerische Eidgenossenschaft:
das Bundesamt für Sozialversicherung,
vertreten durch Minister Dr. Cristoforo
M o t t a ,

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 5/1969

zur Änderung der Durchführungsvereinbarung
vom 1. Oktober 1968 — nachstehend als Durch-
führungsvereinbarung bezeichnet — folgendes
vereinbart:

Artikel 1

1. Artikel 5 der Durchführungsvereinbarung
erhält folgende Fassung:

„Für die Zahlung von Geldleistungen sind die
Artikel 11 und 12 entsprechend anzuwenden."

2. Im Artikel 7 Absatz 3 Ziffer 11 der Durch-
führungsvereinbarung werden die Beträge
S 1500• — und Fr. 250• — durch die Beträge
S 5000• — und Fr. 1000• — ersetzt.

3. Artikel 10 der Durchführungsvereinbarung
erhält folgende Fassung:

„Die schweizerische Verbindungsstelle sowie die
zuständigen österreichischen Träger haben einan-
der über das Ergebnis des Feststellungsverfah-
rens und in der Folge über jede Änderung der
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Leistungshöhe, soweit die Änderung nicht Folge
einer allgemeinen Anpassung ist, zu unterrichten."

4. Artikel 11 der Durchführungsvereinbarung
erhält folgende Fassung:

„Die zuständigen Träger haben Leistungen aus
der Pensions(Renten)versicherung an Berechtigte
im anderen Vertragsstaat unmittelbar auszuzah-
len."

5. Artikel 12 der Durchführungsvereinbarung
erhält folgende Fassung:

„Die zuständigen Träger haben der für sie in
Betracht kommenden Verbindungsstelle eine jähr-
lich zu erstellende Statistik über die in den ande-
ren Vertragsstaat vorgenommenen Zahlungen zu
übermitteln. Diese Statistiken sind von den Ver-
bindungsstellen auszutauschen."

6. Artikel 13 der Durchführungsvereinbarung
entfällt.

Artikel 2

Diese Zusatzvereinbarung tritt am 1. Oktober
1974 in Kraft.

Geschehen zu Wien, am 2. Mai 1974 in zwei
Urschriften.

Für den Bundesminister für soziale Verwaltung:

Dr. Josef Schuh m. p.

Für das Bundesamt für Sozialversicherung:

Dr. Cristoforo Motta m. p.

Kreisky


